
  

 
B U N D E S A R B E I T S G E M E I N S C H A F T   D E R   L A N D E S J U G E N D Ä M T E R   
F e d e r f ü h r e n d e  S t e l l e   Z B F S  -  B a y e r i s c h e s  L a n d e s j u g e n d a m t   P o s t f a c h  4 0 0 2 6 0   8 0 7 0 2  M ü n c h e n  
T e l . :  0 8 9 / 1 2 6 1 - 2 5 3 8   F A X :  - 3 8 9   E - M a i l :  p o s t s t e l l e @ z b f s - b l j a . b a y e r n . d e .    I N T E R N E T : w w w . b a g l j a e . d e   
 

Bundesarbeitsgemeinschaft der Landesjugendämter 

 

München, den 28.11.2005 
 

Pressemitteilung  
 

99. Arbeitstagung der Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Landesjugendämter 
 
 
Die Leiterinnen und Leiter der 17 bundesdeutschen Landesjugendämter trafen sich vom 23. bis 
25. November 2005 in Mainz zu ihrer 99. Arbeitstagung. Der fachliche Erfahrungsaustausch galt 
unter anderem den gesetzgeberischen Aktivitäten einzelner Bundesländer zum qualifizierten 
Ausbau der Kindertagesbetreuung. Für das gastgebende Land Rheinland-Pfalz stellte die 
Ministerin für Bildung, Frauen und Jugend, Doris Ahnen, persönlich das Programm 
„Zukunftschance Kinder - Bildung von Anfang an“ vor.  
 
Das Gesetz zur Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendhilfe (KICK) stand im Mittelpunkt der 
fachlichen Diskussion. Mit dem Beschluss über „Hinweise und vorläufige 
Umsetzungsempfehlungen für die Jugendämter“ werden erste Leitlinien für die Ausführung 
insbesondere der zahlreichen Bestimmungen zum erweiterten Schutzauftrag der öffentlichen 
Kinder- und Jugendhilfe formuliert (der Beschlusstext findet sich als pdf-Datei im Anhang). 
 
Auf der Grundlage einer neuen Arbeitsordnung für die Bundesarbeitsgemeinschaft (siehe pdf-
Dokument im Anhang) einigten sich die Mitglieder ferner über mittelfristige Themen- und 
Aufgabenschwerpunkte für die weitere Zusammenarbeit. So ist für die Verantwortlichen im 
Arbeitsfeld „Jugendarbeit“ der Landesjugendämter im kommenden Frühjahr eine intensive 
Befassung mit der Kooperation Jugendarbeit und Schule im Rahmen der verschiedenen Konzepte 
der Ganztagsbetreuung für Kinder und Jugendliche vorgesehen. Im Arbeitsfeld 
Kindertagesbetreuung ist die Erarbeitung einer Handreichung zur Förderung von Kindern und 
Familien durch die verbesserte Zusammenarbeit von Einrichtungen der Kindertagesbetreuung 
mit den anderen kinder- und familienbezogenen Institutionen geplant. Die Fortschreibung der 
fachlichen Empfehlungen zur Adoptionsvermittlung soll auf der 100. Arbeitstagung im April 
2006 abgeschlossen werden. Die Fortbildungsfachkräfte der Landesjugendämter werden in einer 
Arbeitstagung im Januar des kommenden Jahres die Entwicklungen in der Aus- und Fortbildung 
der sozialpädagogischen Fachkräfte in der Kinder- und Jugendhilfe aufarbeiten. 
 
Die nächste und 100. Arbeitstagung der Bundesarbeitsgemeinschaft der Landesjugendämter wird 
vom 5. bis 7. April 2006 in Düsseldorf stattfinden. Die Jubiläumssitzung führt damit an den Ort 
zurück, an dem vor rund 51 Jahren ihre Gründungsveranstaltung, damals noch als 
„Arbeitsgemeinschaft der nordwestdeutschen Landesjugendämter und 
Fürsorgeerziehungsbehörden“, stattgefunden hatte, um sich dann 1960 als Arbeitsgemeinschaft 
aller Landesjugendämter zu etablieren.  
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